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1  achνν zEtunn

bey dem

Dreßdner VogelSchießen,
auf der niedrigen Stange, mit hal—

ben Ruſtungen,

verbeſſert, vermehret und Anno 1776.

von E. E. Rathe zu Dreßden,
de novo confirmiret.

Dreßden,

DOrdnungen un Geſetze
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CFſemnach Sr. Churfurſtt.
eu/
Durlauchtl. zu Sachſen, unſer gna.

doeo 2*2 Eä

digſter Herr,!?nach dem preißwurdigſten

Vorgang Hochſt Deroſelben hohen Vor.

fahren, chriſtmildeſten Gedachtniſſes, der

lobl. Geſellſchaft derer Bogen. Sdutzen

allhier, nicht allein das ihnen zum Ko—

A2 nigs.



4 S8 gnigs. Gewinnſt mildeſt geordnete Frey

Bier, ſondern auch, das zu beßerer jah—

rigen Ausrichtung des Konigsmahls gna

digſt ausgeſetzte Eine Faß Landwein, in

gleichen Zwey Stucken Roth-Wildpret,

aus hochſten Gnaden, angedeihen zu laſ—

ſen, und dadurch ſowohl, als ſonſt, Hochſt.

Dero Wohlgefallen an dieſer Geſellſchaft

und deren Uebung mit Ruſtungen, zu er—

kennen zu geben geruhen, nur wohlgemel

dete Geſellſchaft aber durch ihre Aelteſten

und
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und Deputirten, zu Beybehaltung beſſe-

rer Ordnung, ihre Articul anderweit

vermehret und verbeſſert, Uns, dem Ra—

the und Stadt-Magiſtrat allhier vorge—

tragen und um deren abermahlige obrig—

keitlihe Confirmation angeſuchet hat;

So haben Wir dieſem Suchen zu defe-

riren, der Nothdurft befunden. Wol.

len demnach ſolche Ordnungen und Sa—

tzungen hiermit, Obrigkeitswegen con—
J

firmiren und Manniglich, wer ſolchen lob—

Aßz lichen
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lichen burgerlichen Exercitio kunfftig mit

beyzuwohnen geſonnen, daruber unver—

bruchlich zu halten anermahnet haben, und

lauten dieſelben, wie hernach folget:

Zum



Zum Erſten.

ioll jedermann wes Standes oder Con.

dition er ſeyn mag, ſo er gutes Nah—

mens, und untadelhafften Geruchts iſt, mit

Zulaßung E. E. Hochweiſen Raths, oder deſ—

ſen Herrn Schutzen- Hauptmanns, auch we—

me ſonſt ſolches von Jhnen aufgetragen wird,

dieſem Schießen beyzuwohnen, erlaubt ſeyn.

Zum Andern.

greVer bey der Vogel-Schutzen:Societaer ſich

einverleiben laſſen will, hat ſich bey denen Ael.

A4 Htteſten
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teſten im ludieir. Zelte zu melden, und ſeinen

Nahmen, gegen Erlegung Drey Thaler Re—

ceptions-Gebuhren, ins Schutzen-Buch ein—

tragen zu laſſen, und gegenwartige neu revi—

dirte, verbeſſerte, und in Druck beforderte Ord

nungen und Geſetze, gegen Erlegung 4 gl.

ſich anzuſchaffen.

Zum Dritten.

ſct.Cun jeder Schutze ſoll ſich in dem ludieir- Zel

te bey Zeiten angeben, und die Einlage an
2 Thlrn. bezahlen, alsdann auf die Pol

zen und Loos-Zettel, ſeinen Nahmen ſchrei-

ben laſſen.

Zum Vierten.
cenZWenn vor Standesperſonen und Honora-

tiores geſchoßen werden ſoll, iſt ſolches dem

Herrn
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G s 86 9Herrn Schutzen-Hauptmann oder denen Ael—

teſten zu melden, als welche letztere, ſolche

Commiſſiones, entweder ſelbſt uber ſich neh—

men, oder einem andern Schutzen auftragen.

Es kann aber keiner eine Commiſſion uber ſich

nehmen, wer nicht ſelbſt ein einverleibter Schu

tze iſt, und vor ſich ſelbſt mit eingeleget hat.
Wer von denen ubrigen Schutzen auf dem

Schießplan iſt, und keine merkliche Hinder—

niſſe, wegen des Geſichts, Unpaßlichkeit, oder

ſonſten anzeigen kann, muß ſeinen Schuß ſelbſt

verrichten, wiedrigenfalls iſt der Schuß ver—

lohren, und deſſen Spahn oder Hcupt-Ge—

winnſt, fallt der Schutzen-Caſle anheim. Es

ware denn, daß er zwar eingelegt hatte, aber

am Schießen ſelbſt nicht Antheil nehmen
wollte, ſondern daſſelbe, einem andern Schu—

tzen, ganz ubertragen hatte, als in welchem

A5 Fall



Fall ſeine Gegenwart auf dem Schießplan,

ihm nicht nachtheilig ſeyn kann.

Zum Funfften.
G„Cann kein Schutze mehr als Drey, oder

aufs hochſte Vier Commilſiones, außer ſei

nen eigenen Schuß, ubernehmen, und darf

auf einen Polzen nicht mehr als 2. Rahmen

notiren laſſen.

Zum Sechhſten.

5*8xWird jedesmahl, wie ſtets gewohnlich ge—

weſen, ohne alle Ruckſicht des Standes, nach

Ordnung der Looſe geſchoßen, nur allein un
ſere Durchlauchtigſte gnadigſte Landes-Herr

ſchafften, als welche jedes Rennen anfangen,

und ſonſt Niemand, wes Ranges und Stan—

des er ſey, ausgenommen. Es hat daher

jeder
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jeder Schutze genau in Acht zu nehmen, daß

er nicht zeitiger oder langſamer einkomme,

ſondern in rechter Ordnung, und wenn ihn

die Reihe trifft, vor dem Pult oder Stande

ſey, damit ohne vielen Zeit-Verluſt der
Schuß geſchehen konne, und keiner auf den
andern warten durffe; Wiedrigenfalls haben

die nachſtfolgenden, welche parat ſind, ſchlech—

terdings Erlaubniß, denenjenigen, ſo ſich

verſaumet, vorzuſchießen, und ſoll ſolches
dem kroclamatori gemeldet werden, damit

der zuruckgebliebene Loos-Zettel, nach 3

mahliger Proclamation, wenn 15 Schutzen
nach ihm abgeſchoßen haben, weggenommen

und zuletzt angehangen, und beym ganzli—

chen Außenbleiben im Rennen, in dem Loos—
Beutel geleget werde; Es ſey denn, daß

demjenigen, ſo zum Schießen im Stande
wurck—
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wurcklich zugegen iſt, entweder aus Mangel

des noch nicht zuruckgekommenen Polzens,

oder durch des Schutzenmeiſters Verſaum—

niß, Hinderniß im Wege ſtunde, als auf wel—

chem Fall derſelbe, ſo bald er fertig iſt, ſeinen

Schuß nachholen kann. Es hat auch jeder

Schutze, ſogleich nach gethanen Schuß, vor wen

er geſchoßen habe, dem Proclamatori zu melden.

Zum Siebenden.

Sol auch der Schuten- Ruſtungs Mei—

ſter, mit ſeinem Werkzeuge, an der Vogel—

ſtange ſtets parat und zugegen ſeyn, und ſich

bey allen, in ſeine Profeſſion laufenden Be

gebenheiten, wilüg und dienſtfertig erweiſen,

davor er denn eine Diſeretion an 1 Thlr. aus

der Schutzen-Caſſe, zu gewarten hat. Da—
mit aber auch kunfftig alles beſſer in ſeiner

Ord—
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Ordnung zugehen moge, und Niemand an

ſeinem Schuße gehindert werde; So ſoll
denen Schutzen-Ruſtungs- Meiſtern, und

andern, ſo ſich an der Stange zum Ruſten

vor andere gebrauchen laſſen, zwar vor ſich,
nicht aber für andere anweſende Schutzen,

zu ſchießen vergonnet ſeyn, indem der meiſte

Aufenthalt im Schießen daraus wahrgenom—

men worden.

Zum Achten.

So ein Schutze entweder 60o Jahr alt iſt,

oder zo Jahr mitgeſchoßen hat, darf er zwar

fur ſeine Perſon beym Schießen den Arm

auf das Pult auflegen, keinesweges aber fur

ſeine Commiſfionairs, wenn dieſe nicht ſelbſt

des Auflegens berechtiget ſind.

Zum



14 d gſ 8
Zum Neunten.

cuxVenn einem Schutzen die Ruſtung vor

dem Pulte nicht losgienge, ſo kann derſelbe

alſobald abtreten und nachſehen laſſen, wor—

an es der Ruſtung fehlt, die ubrigen Schu—

tzen aber ſchießen fort. Jſt er inzwiſchen
mit ſeiner Reparatur fertig, ſo kann er wieder

eintreten, und ſeinen Schuß thun. Ware

aber die Ruſtung ganz unbrauchbar gewor—

den, ſo kann er aus eines andern Schutzen

Ruſtung ſchießen. Jngleichen, ſo einem

Schutzen der Bogen oder Senne ſprange,

und der Polzen nicht auf der Ruſtung lage,

kann er gleichfalls mit einer andern ſchießen:

Dahingegen, wenn einer am Pulte den Pol—

zen, zu dem Abſchießen, auf die Ruſtungagſe

legt hat, ſelbige aber wieder Vermuthen und

Willen,



Sznse 8 15Willen, ab- oder losgehet, oder der Bogen,

oder die Senne ſpringt, ſo iſt der Schuß ge—

than, und kein anderer verſtattet.

Zum Zehenden.
2Kann mit allerhand Ruſtungen, außer den

ganzen Ruſtungen, ſo auf die jetzo brauchli—

che Stange nicht gerichtet ſind, nach dem

Vogel geſchoßen werden. Jedoch ſoll der

NPolzen, ſo gebraucht wird, zum hochſten, und

mehr nicht, als 9. Loth ſchwehr ſeyn.

Zum Eiſften.

Es konnen mit einer Ruſtung ſo viele Schu—

tzen ſchießen, als moglich iſt, ohne das Schieß

ſen aufzuhalten, dabey aber hat ein ieder ſei

nes eigenen beſchriebenen Polzens ſich zu be

dienen, immaßen weder auf einen unbeſchrie

benen,
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men bemerkten Polzen, ein Spahn oder Klei

nod palſret.

Zum Zuvolften.

Solten die BogenSchutzen in dem Span

nen, auch andern ihren Verrichtungen, vor—

ſichtig ſeyn, auf die Bogen inſonderheit wohl

Acht haben, und die Polzen nicht eher als in
dem SchießStand, vor dem Pulte auflegen,

und daſelbſt die Ruſtungen zum Schuß fertig

machen, damit alles Ungluck verhuthet wer—

den moge.

Wer ſeinen Polzen eher auflegt, als er

vor das Pult zum Schuß kommt, wird mit

1. Thlr. in die Schutzen: Caſſe, welcher

noch vor der Mahlzeit abzufuhren iſt, beſtraft.

Zum
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Zum DODreyzehenden.

5*.Ver nach dem aufgemachten Vogel einen
Probe-Schuß thut, und ihn trifft, ſoll ohn—

weigerlich, und ohne alle und iede Einwen—

dung Zwey Thaler Strafe erlegen, obſchon

am Vogel weder etwas geſpaltet, noch davon

heruntergeſchoſſen worden. Soollte er ſich wei—

gern und dieſe Strafe nicht vor dem Vogel—

ſchmauße bezahlen, ſo kann er darzu nicht

admittiret werden.

Zum Vierzehenden.

ſÊEin jeder Schutze, ſoll ſeine heruntergeſchoſ

ſene Spahne im Juodicir-Zelte richtig wiegen

laſſen, immaßen kein Spahn ſo unter 2. Loth

wieget, gultig iſt; Wie denn auch, wenn auf

einen Schuß, mehr Spahne auf einmal her—

B unter
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18 9 gunter fielen, davon nicht mehr als einer,

wenn er 2. Loth am Gewicht betragt, paßiren

und gewinnen kann.

Zum Funfzehenden.

iie Vier Gewirnſte vor die Kleinodien,

als Kopf, beyde Flugel und Schwanz, wer—

den folgendergeſtalt gewonnen, nehmlich:
Wer dasjenige Stuck, auf welchem hinten

die Zwecke, in dem gezeichneten Circul, ſich

befindet, herunter ſchießet, ware auch dieſes

Stuck gleich unter 2. Loth, der bekommt den—

noch das Kleinod, und den darauf geſetzten Ge—

winnſt; Jm Fall die Zwecke herausgeſprun

gen, und auf keinem Stucke befindlich ware,

ſo bekommt das Kleinod derjenige, der das

jenige Stuck, auf welchem der großte Theil

des Circulſchlags ſich befindet, abgeſchoſſen hat.

Die
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Die Gewinnſte vor die Kleinodien werden

alſo vergnuget, als:

Funff Thaler vor den Kopff—

Vier Thaler vor den rechten
Flugel,

Drey Thaler 12. gl. vor den lincken
Flugel,

und

Drey Thaler vor den Schwanz.

Zum Scchzehenden.
Ca es ſich begabe, daß einer ein Kleinod

oder andere Stucke vom Vogel zwar los—

machte, ſelbiges aber oben liegen oder han—

gen bliebe, und alſo nicht ſogleich bey dem

Schuß fiele, ſondern eine Weile hernach,

und wohl gar ſodann erſt, wenn einer oder

mehrere nach dem Vogel indeſſen geſchoßen

B 2 hat
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hatten; So ſoll ermeldtes Stuck, wenn
es fullt, ehe noch ein anderer geſchoßen hat,

dem bleiben, der es getroffen, ſo ferne er
noch am Schießpulte ſtehen geblieben; Jſt

er aber hinweg, und noch kein Schuß wie—

der geſchehen, und das Stuck fiele erſt als—

denn, ſo fallt der Spahn oder das Kleinod

der Schutzen-Caſſe zu; Fallt es aber erſt

nach eines andern Schutzen gethanem Schuſ

ſe, und wenn dieſer auch nur die Stange

oder die Spille, den Vogel aber gar nicht

beruhrte, ſo gehoret ihm das Stuck; Fallt

es bey Tage oder Nacht vom Winde, ſo
verbleibet es der Cailſe.

Zum Siebenzehenden.

68xWer Schutzen. Konig wird, kann auch

mehr Kleinodien, als: Kopff, Flugel und

Schwanz
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Schwanz auch Spahne gewinnen; Jedoch

kann weder der Schutzen-Konig, noch ein

anderer, der ein Kleinod hat, ſeine, von

eben dieſem Stucke, herunter geſchoßene

Spahne, bezahlt erhalten, ſondern die Ge—

winnſte vor ſolche Spahne, fallen der Schu—

tzen-Caſſe anheim.

Zum Achtzehenden.

qLVenn einer das Konigs-Stuck, und zu—

gleich ein oder mehr Kleinodien auf ein—
mahl herunter ſchoße, derſelbe hat den Ge—

winnſt von allen und jeden, wie ſ. 15.

ausgeworffen iſt, zu gewarten.

Zum Neunzehenden.
Weilcher untadelhaffter Weiſe die Spille rau—

met, hat ein, von Sr. Churfurſtl. Durchl.

B3 hierzu



22 3 ghierzu gnadigſt verordnetes Steuerfreyes Bier,

an 23. Thlr. 8. gl. ſofort baar zu ge—
warten, auch die Ehre, daß er kunfftiges

Jahr, bey dem erſten Rennen, nach denen

Durchlauchtigſten hohen Landesherrſchafften,

den erſten Schuß thut.

Zum Zywanzigſten.

5Da es auch offters die Nothwendigkeit er—

fordert, daß die Herren Deputati der Durch

lauchtigſten Herrſchafften, die Buchſe zur

Hulffe nehmen, um das Konigs-Stuck lo

cker zu machen, ſo wird nach der alten Oob-

ſervanz, auf den Fall, wenn durch einen

Buchſen-Schuß die Spille geraumet wurde,

das Konigs-Recht von demjenigen erlanget,

welcher der nachſte am Schuße iſt. Da—

hero muß ſich der, in der Ordnung nachſt

folgen—



ſe g 23folgende Schutze, darzu halten, daß er alle

zeit mit ſeiner Ruſtung zugegen ſeh, wenn

der Herrſchafftliche Herr Deputatus, derglei—

chen Schuße thut.

Wenn das Konigs-Recht auf die zu—

letzt beſchriebene Maaße, erlanget wird, ſo

richten die Aelteſten vom Konigs-Gewinnſt

derer Drey und Zwanzig Thlr. 8. gl.
die gewohnlichen Diſereriones ab, was nach

deren Abzug ubrig bleibt, fallt zur Halffte

dieſem Schutzen; Konig zu, und zur an—

dern Halffte der Schutzen-Calſe anheim.

Der Schutzen-Konig aber hat die Ehre,

bey der Mahlzeit die Konigs-Stelle, ein—

zunehmen.

B 4 Zum
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Zum Ein und Zwan

zigſten.
W
ZWenn ſich Streit ereignete, ſoll ſelbiger

vor den Herrn Schutzen-Hauptmann und

Aelteſten ins ladicir- Zelt gebracht und

nach Schutzen Art und Recht entſchieden

werden.

Zum Zwey und Zwan.
zigſten.

58xVerden ſammtliche Schutzen, ſowohl auch

Zuſchauer und andere Anweſende, ſich der

Gebuhr nach zu verhalten wiſſen, damit

Niemand, inſonderheit aber die Schutzen in

denen Schranken und Zeltern nicht incom-

modiret, ſondern alles mit Vergnugen geen—

diget werden moge.

Zum
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Zum Drey und Zwan.

zigſten.

crLveil auch zu verſchiedenen mahlen wahrge

nommen worden, daß einige, ſowohl an der

Stange, als beym Konigsmahl die Schutzen

Aelteſten zu eonſtituiren, oder ſonſt zu beleidi—

gen, ſich untenjangen, auch wieder den Wohl—

ſtand lauffend, ſich aufgefuhret, und an Gla—

ſern und Fenſtern vorſetzlichen Schaden gethan,

auch wohl gar unfertige Handel angefangen.

Als ſoll ſothanes unordentliches Beginnen, an

demjenigen, ſo ſich kunfftig dergleichen unter—

fangen ſollte, wenn es zumahl von einem hieſi—

gen Burger und Schutzverwaudten geſchehen,

nicht nur mit nachdrucklicher Strafe geahndet,

ſondern auch derſelbe bey folgenden Vogelſchieſ—

ſen, von der Geſellſchafft excludiret werden.

B5 Zum
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Zum Vier und Zwan—

zigſten.

a

Und weil bis anhero, wenn einer oder der

andere von denen Schutzen-Aelteſten, nicht

ſelbſten mit geſchoſſen, derſelbe von dem

Beytrag zum Schutzenmahl frey geweſen;

So ſoll es auch ferner daben ſein Bewen—

den haben. Wenn aber die Aelteſten mit

ſchießen wollen, muſſen dieſelben ihre Ein—

lage, gleich andern Schutzen erlegen.

Zum funf und Zwan
zigſten.

5*ò8Avenn ein einverleibter Schutze dem Schie—

ßen nicht beywohnen, wohl aber zum Ko—

nigsmahl kommen wollte, ſo hat er ſich
J

dießfalls bey Anfang des Schießens, bey

denen
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ſofort bey dem Anmelden Zwey Thaler

12 gl. zu bezahlen. Ein fremder Gaſt
aber, welcher gleichfalls gehorig angemeldet

werden muß, iſt nicht anders, als gegen

Erlegung Drey Chaler zu admittiren.

Zum Sechs und Zwan
zigſten.

cea einige Jahre daher von unterſchiede
nen Schutzen Klage gefuhret worden, daß

die Sohne von ein und andern Schutzen,

nach dem Konigsmahl, auf dem Ball er

ſchienen, und die Schutzen am Tanze ver—

hindert haben: So wird hiermit feſte
geſetzt, daß zwar die Ehefrauen und Toch—

ter, nicht aber die Sohne derer Schutzen,

beym Tanz erſcheinen konnen, immaßen

Nie—
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Niemand, wer nicht Schutze oder nach

dem 8. 25. Tiſchgaſt iſt, beym Tanz erſchei

nen darf.

Zum Sieben und Zwan
zigſten.

gheAVerden alle diejenigen Beneficia, ſo die

die Schutzen-Geſellſchaft bis anhero, in

Verlooſung derer Stellen an der Vogel—
Stange, zu beſſerer Einrichtung des Ko—

nigsmahls, zu genießen gehabt, derſelben

noch fernerweit gegonnet, und haben die

Aelteſten, die dabey geloſeten Gelder, ledi—
glich der Schutzen-Geſellſchaft zu berechnen.

Zum Acht und Zwan—
zigſten.

Bleibt es endlich wegen derer Aelteſten

und Depuirirten dieſer Geſellſchafft, bey dem

Jnn—
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Jnnhalt der Graben-Schutzen-Ordnung, im

iſten und 2ten Fpho desgleichen bey dem,

was in der neuen Grabe-KBeneficien-Caſſen:

Ordnung im iſten Fpho enthalten, da alle—

zeit bey dem General- Convent die abgegan

genen Aelteſten und Deputirten per plurima

vota, ex gremio Societatis erwahlet werden,

ſowohl auch ratione der Ablegung der Rech—

nung, daß dieſe langſtens a. Wochen, nach

Endigung des Schießens, geſchehen muß,

wie auch aus der Graben-Schutzen: Ordnung

g. 7. mit mehrern zu erſehen.

Ur—



 Urkundlich haben Wir vorſtehende Bor

gen  Schutzen-Ordnung und Geſetze, mit

gemeiner Stadt Jnnſiegel, wiſſentlich be—

drucken, de novo confirmicen und hierdurch

zu manniglicher Wiſſenſchaft bringen und an.
hangen laſſen.

So geſchehen zu Dreßden, am Drey—

zehnden Julii, des Ein Tauſend Sieben
Hundert und Sechs und Siebenzigſten Jah-

res.

(IL.S)
Der Rath zu Dreßden.

J
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